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Vereins»cmgeCegmÇetfert.

$*otofoü fccr (Geneva locifninm lu 119

ï>c£ ^orfiDmiitê nom £? 21 u ouït 1932
im 2(MÏ>itomim I î>c* © 2:. & in girnd).

1. Eröffnung b u r d) ben Sijepräfibenten beê
©tänbigen Komitee ê.

Sei ftarf befeuern ©aale eröffnet ber Sigepräfibent beê ©tänbigen
Somiteeê, £>crr ^orftinfpettor $5. Sarbellat), mit 7.45 llfjr bic

Scrfammlung unb begrübt bie ga^Ireicf) auê allen Seilen ber ©djmeig
crfdjienencn üDlitglieber. ©in gan^ befonberer ©rufe gilt Ipcrrn 9tcgic=

rungêrat 9t. ©treuli auê 3ürid), ber ben Serein burd) feine 91nmcfcnl)eit
cfjrt. ÛDÎit einbrudêboflcn ÎSortcn gebeult ber Sorfi^enbe beê Iciber nie!

51t frül) berftorbcncn i^räfibenten beê ©djmei^erifdjcn ^orftbercinê, San«

tonêoberfôrftcr $ r i tj © r a f in ©t. ©allen, 51t beffen 9tnbcnîen fid)
bic Serfammlung bon iljren ©ijjen -ergebt.

2. Sejeidjnung ber © t i m m en 5 ä î> I e r.
91 lê folcfje merben beftimmt bic Herren

gelber, 9î., eibg. ^orftinfpettor, Sern,
S I a 11 n c r 9®., ^orftabjunlt, Sieftal.

3. ^aprcêberidjt beê ©tänbigen Somitecê.
Der bom 9lf'tuar beê ©cfjmci^erifdfjen $orftbercin§, §errn Santonê«

oberförfter S. S n 0 b e I, ©d)tt>t)§, berlcfcnc ^aÉjroêberidjt mirb bon
ber Serfammlung mit grojjcm ^ntereffe entgegengenommen nnb oprte

Sietuffion genehmigt (erfdjiencn in ber „Qcitfcfjrift", 1932, 9îr. 9 unb 10).

4. 9tecf)nungêablage 1931/32 unb S e r i d) t ber
nungêrebiforen.

§err Santonêobcrfôrfter D. Jurrcr, ©olotpurn, erläutert alê

Saffier bic ^a^reêred)nung (bgl. „geitfdjrift", ©cite 251—253), mobei

er auf ben ©imtaljmcnauêfall infolge eineê fleinen 9îiidgangeê ber 9lbon=

ncntenpl)! ber beiben Qcitfcpriftcn pinmeift, mäprcnb bie übrigen Soften
bent Soran[d)Iag entfprcdjcn. infolge einer Srebitüberfdjrcitung beim

„Journal" betragen bie SDieprauêgabcn $r. 759,15. Sie 9tecl)nung beê

Subligitâtêfonbê fd)Iicfd mit $r. 4613,90 SDtepreinnaljmen ab, mae bem

llmftanbe p berbanfen ift, baf) bic italicnifdje unb romanifdjc 9luflage
bon „llnfer 9öalb" nod) nid)t bem Srude übergeben merben tonnte unb
bie ©rftcllung beê ©eneralbcrpidpiffeë ber 3cttfcî)riften ebenfalls noef)

nid)t pr 91uêfûl)rung tarn.
Sie 9tedpungêrebiforen $f. 91 u b c r t unb 91. S r nun!) of er

beantragen ber Serfammlung, nad) S^üfung ber 9\ccf)nung, ©cnclpii«
gung berfclbcn unter Serbantung unb Sccpargeertcilung an ben Staffier.
Sie 9ted)nung mirb barauf bon ber Serfammlung einftimmig genehmigt.
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WereinsangeLegenheiten.

Protokoll der Generalversammlung
des Schweiz. Forstvereins vom 27. August 1!)32

im Auditorium I der E. T. H. in Zürich.
1. Eröffnung durch den Vizepräsidenten des

Ständigen Komitees.
Bei stark besetztem Saale eröffnet der Vizepräsident des Ständigen

Komitees, Herr Forstinspektor I. Darbellay, um 7.45 Uhr die

Versammlung und begrüßt die zahlreich aus allen Teilen der Schweiz
erschienenen Mitglieder. Ein ganz besonderer Gruß gilt Herrn Regie-
rungsrat R. Streuli aus Zürich, der den Verein durch seine Anwesenheit
ehrt. Mit eindrucksvollen Worten gedenkt der Vorsitzende des leider viel
zu früh verstorbenen Präsidenten des Schweizerischen Forstvereins, Kau-
tonsoberförster Fritz Graf in St. Gallen, zu dessen Andenken sich

die Versammlung von ihren Sitzen erhebt.

2. Bezeichnung der Stimm en Zähler.
Als solche werden bestimmt die Herren

Felber, R., eidg. Forstinspektor, Bern,
Plattn e r W., Forstadjunkt, Liestal.

3. Jahresbericht des Ständigen Komitees.
Der vom Aktuar des Schweizerischen Forstvereins, Herrn Kantons-

obersörster K. K n o bel, Schwyz, verlesene Jahresbericht wird von
der Versammlung mit großem Interesse entgegengenommen und ohne

Diskussion genehmigt (erschienen in der „Zeitschrift", 1932, Nr. 9 und 10).

4. R e ch n u n g s a b l a g e l 931/32 und Bericht der Rech-
n u n g s r e v i s o r e n.

Herr Kantonsoberförster O. F u r r er, Solothurn, erläutert als
Kassier die Jahresrechnnng (vgl. „Zeitschrift", Seite 251—253), wobei

er auf den Einnahmenausfall infolge eines kleinen Rückganges der Abon-
nentenzahl der beiden Zeitschriften hinweist, während die übrigen Posten
dem Voranschlag entsprechen. Infolge einer Kreditüberschreitnng beim

„Journal" betragen die Mehrausgaben Fr. 759,15. Die Rechnung des

Publizitätsfonds schließt mit Fr. 4613,90 Mehreinnahmen ab, was dem

Umstände zu verdanken ist, daß die italienische und romanische Auflage
von „Unser Wald" noch nicht dem Drucke übergeben werden konnte und
die Erstellung des Generalverzeichnisses der Zeitschriften ebenfalls noch

nicht zur Ausführung kam.

Die Rechnungsrevisoren F. Aubert und A. Brunnhofer
beantragen der Versammlung, nach Prüfung der Rechnung, Genehmi-

gung derselben unter Verdankung und Dechargeerteilung an den Kassier.

Die Rechnung wird darauf von der Versammlung einstimmig genehmigt.
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5. Poranfcplag 1932/33.
Der Don föantondobcrförfter D. $ u r r e r erläuterte unb bert neuen

Plerhältniffen angepaßte Poranfcplag (fiepe „3eitfd)rift", ©cite 251 bid
252) mirb Don ber Perfammlung gutgeheißen.

6. 5lufita[jme neuer SDHtglieber.
Unter Nfflamation merben folgcnbe neue SOtitglicbcr aufgenommen :

§err Negierungdrat 3î u b o I f © t r e u I i, 3ürid),
£)crr 5 r i ß ® r e b d, ^ooftiugenieur, ©aanen.

7. geftfeßung bcr Preidaufgabe 1932.
9IId preidaufgabe mirb Dorgcfdjlagen unb Don ber Perfammlung

angenommen : „Die ^orftingenicurc aid ipilfdfräfte im ftaatlidhcn tforft-
bienft."

8. 91 u § ft a 11 u n g s f r a g c bcr 3eitfcf)riften.
prof. §. $ d u rî) c I berichtet über einige bie 9(udftattung ber 3cit-

fcf-riften betreffenbe fünfte unb fdjlägt ocrfchiebene Neuerungen Dor.
Da unfere mclfdjen Kollegen unb befonberd aud; bie meiften 9ludlänber
SNüpe hoäcn, bie bid heute angemanbte „fyraftur" zu lefen, fdjlägt Prof.
Shtudjel Dor, pr „9Intiqua" überzugehen. 98ünfd)cndmert märe auch bie

Permcnbung Don mattem Rapier, ba baburdj bie Sesbarfeit erhöht
mürbe, jcboch ift biefer SBunfch nicht erfüllbar, meil auf mattem Rapier
feine Photographien miebergegeben merben fönnen.

Dbcrförftcr 98. 91 m m o n ift mit einem 98cchfcl bcr ©djrift cinDer-

franben, menu unfere franpfifd) fpred)enben SDtitglicber tatfädjlid) 99tühe

haben, bie bisherige gotifdje ©djrift zu lefen, unb auch Dberforftinfpcftor
Petitmermet befürmortet im Namen feiner melfdjen SoIIegeu

bie Einführung ber latciuifdjcn ©cfjrift.
Die Perfammlung ermächtigt bad ©tänbige Komitee, bie oorgefcpla^

genen 9Icnbcrungen im gegebenen 3eitpunft bureßzuführen.

9. 93 e ft i m m ung bed 93 e r f a m m I u n g Di r t e s f it r 1933

unb Ernennung b e § P r ä f i b e n t c n unb 93 i z e p r ä f i

beuten bed 8 o f a I f o m i t c e d.

Der Pizepräfibcnt bed ©tänbigen ftomiteed gibt eine Einlabung
be§ fantorts ©djmpz befannt. 9(Id ^apredpräfibent mirb £>err Negic*

rurtgërat N u o p unb aid Pizcpräfibcnt §err Sîantondoberfôrftcr $ u o

b e I Dorgcfcplagen. Die Porfcpläge merben Don ber Perfammlung mit
9IffIamation begrüßt, morauf §err ®antondobcrförfter fin ob el ben

©djmeizerifdjen gorftocrcin zu einer einfachen, ber 3eit cntfpred}enben

Dagung in ©djmijz miflfommcn heißt-

10. 98 a p I bed ©tänbigen ® o m i t e e d, bed p r ä f i -

beuten unb ber 9t e d) n u n g d r e D i f o r e n pro 1932/35.

3u erfeßen firtb bcr Derftorbene Präfibent, Slantondobcrförfter © r a f

in ©t. ©allen, unb ^orftinfpeftor D a r b e 11 a tj in Freiburg, Don
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5. Voranschlag 1932/33.
Der von Kantonsobersörster O. Furrer erläuterte und den neuen

Verhältnissen angepaßte Voranschlag (siehe „Zeitschrift", Seile 251 bis
252) wird von der Versammlung gutgeheißen.

6. Aufnah ine neuer Mitglieder.
Unter Akklamation werden folgende neue Mitglieder ausgenommen:

Herr Regiernngsrat Rudolf Streuli, Zürich,
Herr Fritz Krebs, Forstingenieur, Saanen.

7. Festsetzung der Preisaufgabe 1932.

Als Preisaufgabe wird vorgeschlagen und von der Versammlung
angenommen: „Die Forstingenieure als Hilfskräfte im staatlichen Forst-
dienst."

8. A n s st a t t n n g s f r a g e der Zeitschriften.
Pros. H. K n u chcl berichtet über einige die Ausstattung der Zeit-

schriften betreffende Punkte und schlägt verschiedene Neuerungen vor.
Da unsere welschen Kollegen und besonders auch die meisteu Ausländer
Mühe haben, die bis heute angewandte „Fraktur" zu lesen, schlägt Prof.
Knuchel vor, zur „Antiqua" überzugehen. Wünschenswert wäre auch die

Verwendung von mattem Papier, da dadurch die Lesbarkeit erhöht
würde, jedoch ist dieser Wunsch nicht erfüllbar, weil auf mattem Papier
keine Photographien wiedergegeben werden können.

Oberförster W. Ammon ist mit einem Wechsel der Schrift einver-
standen, wenn unsere französisch sprechenden Mitglieder tatsächlich Mühe
haben, die bisherige gotische Schrift zu lesen, und auch Oberforstinspektor
M. Petitmermet befürwortet im Namen seiner welschen Kollegen
die Einführung der lateinischen Schrift.

Die Versammlung ermächtigt das Ständige Komitee, die vorgcschla-

genen Aenderungen im gegebenen Zeitpunkt durchzuführen.

9. Bestimmung des Versammlungsortes für 1933

und Ernennung des Präsidenten und Viz e Präsi -

deuten des Lokalkomitees.
Der Vizepräsident des Ständigen Komitees gibt eine Einladung

des Kantons Schwyz bekannt. Als Jahrespräsident wird Herr Regie-

rungsrat R uoß und als Vizepräsident Herr Kantonsoberförster K no -

b e l vorgeschlagen. Die Vorschläge werden von der Versammlung mit
Akklamation begrüßt, worauf Herr Kantonsoberförster Knobel den

Schweizerischen Forstverein zu einer einfachen, der Zeit entsprechenden

Tagung in Schwyz willkommen heißt.

10. Wahl des Ständigen Komitees, des Prä si-
deuten und der R e ch n n n g s r e v i s o r e n pro 1932/35.

Zu ersetzen sind der verstorbene Präsident, Kantonsoberförster Graf
in St. Gallen, und Forstinspektor D a r b ella y in Freiburg, von
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beffen Semiffton bie Berfammlung mit Bebauern Kenntnis nimmt. Sie
übrigen Mitgtieber merben einftimmig für eine neue 3lmtSbauer miebcr*
gemähtt.

gorftinfgeftor ©on et fdEjIägt an ©tette bon .?)erm Sarbellat)
als neueS Mitglieb beS ©täbigen Komitees $orftirtfgeftor © r i b a g in
Saufanne bor. Dberforftmeifter 28 e b e r erinnert baran, baß ber Kam
ton Neuenbürg im ©tänbigen Komitee fcßon feit längerer ^eit nid)t
meßr bertreten mar unb frfjlägt baßer KantonSoberförfter Sojeron
bor. SUS -Jtachfolger bon KantonSoberförfter © r a f, ©t. ©atlen, mirb
^orftmeifter gifler in 9lomanShorn borgefctjlagcn.

Mit großem SDie^r merben bic Herren © r i b a 5 unb Q. Ç i
f cf) e r in geheimer Slbftimmung gemähtt.

Unter lebhaftem S3eifait mirb bcr bisherige Staffier, KantonSobcr*

förfter D. g u r r e r in ©olotlfurn, gum Präfibenten gemähtt.

KantonSoberförfter Brunn hofer, ber feine Semiffion als 3tetf)-

nungSrebifor eingereicht h^ß mirb buret) KantonSoberförfter D m I i n
in ©arnen crfeßt, mäßrenb 3t u b e r t in feinem Stmte bcftätigt mirb.

2tuf Borfcßlag bon Dberforftmeifter S h- 30 e b e r mirb befd;Ioffen,
bcr ^amitié beS berftorbenen KantonSoberförfterS r i ß © r a f tele*

gragtjifch bie ©rüße beS berfammelten ©ct)roeigerifd)en gorftbereinS p
übermitteln.

11. D r i e n t i e r e n b e Mitteilung bon § e r r n Siret*
tor 28 i n tel mann über bie 21 u S m i r f u n g ber £) 0 13

fontingentierung unb bie fommenbe Jpoljinarftlage.
Sie Kernfrage ber Strife ift bie Preisfrage. $ur §ebung ber Prcife

ift bie Kontingentierung jeboct) nur ein ungenügenber Schuß, ba fie bie

§otzeinfithr nur mengenmäßig reguliert unb bie Preisfrage gar nicht

berührt. 9îur eine 3ottcrt)öhung als ©rgänjung pr Kontingentierung
hätte neben bem quantitatiben ©ct)uh auch einen PreiSfctph geboten.

Sroßbcm ber ©ct)utj reichlich fgät tarn unb berfehtt gemefen märe, menn
mit ben tQotzfchlägen nicht ftar! prücfgehalten morben märe, tpt bie

Kontingentierung boch ihren 3mect (mengenmäßige tperabfeßung ber

^otjeinfuhr) erreicht. Sie eingeführten §otzmengen maren fogar rafcher

bcrbraucht als angenommen mürbe, eS machte fict) baher im Saufe beS

©ommerS ba unb bort ein leichter Mangel an gemiffen ©ortimenten
bemertbar, maS bann p zahlreichen ©infuhrgefudhen 2tntaß gab. Sic
Begutachtung ber ©infuhrgcfuche mürbe bon bcr öanbctSabteitung beS

eibgenöffifchen 23otïSmirtfchaftSbepartementeS ber forftroirtfchafttichcn
gentratftefle in ©otothurn übermiefen, maS einerfeitS großes gutrauen
feitcnS bcr Betjörben p biefer Institution Bemeift, anberfeitS aber bon
ber gentralftelte allgemeine bot!Smirtf<haftli<he unb leine enge ein-

feitige ©inftettung bertangt.
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dessen Demission die Versammlung mit Bedauern Kenntnis nimmt. Die
übrigen Mitglieder werden einstimmig für eine neue Amtsdauer wieder-
gewählt.

Forstinspektor G on et schlägt an Stelle von Herrn Darbellay
als neues Mitglied des Städigen Komitees Forstinspektor G rivaz in
Lausanne vor. Oberforstmeister Weber erinnert daran, daß der Kau-
ton Neuenburg im Ständigen Komitee schon seit längerer Zeit nicht
mehr vertreten war und schlägt daher Kantonsobersörster Lo zer on
vor. Als Nachfolger von Kantonsoberförster Graf, St. Gallen, wird
Forstmeister Fischer in Romanshorn vorgeschlagen.

Mit großem Mehr werden die Herren F. G r i v az und I. F i -

scher in geheimer Abstimmung gewählt.
Unter lebhaftem Beifall wird der bisherige Kassier, Kantonsober-

förster O. Furrer in Solothnrn, zum Präsidenten gewählt.

Kantonsobersörster Brunn h oser, der seine Demission als Rech-

nungsrevisor eingereicht hat, wird durch Kantonsobersörster O mlin
in Sarnen ersetzt, während A u b e rt in seinem Amte bestätigt wird.

Auf Vorschlag von Oberforstmeister T h. Weber wird beschlossen,

der Familie des verstorbenen Kantonsoberförsters Fritz Graf tele-

graphisch die Grüße des versammelten Schweizerischen Forstvereins zu
übermitteln.

11. Orientierende Mitteilung von Herrn Direk-
tor Winkel mann über die Auswirkung der Holz-
kontingcntierung und die kommende Holzmarktlage.

Die Kernfrage der Krise ist die Preisfrage. Zur Hebung der Preise
ist die Kontingentierung jedoch nur ein ungenügender Schutz, da sie die

Holzeinfuhr nur mengenmäßig reguliert und die Preisfrage gar nicht

berührt. Nur eine Zollerhöhung als Ergänzung zur Kontingentierung
hätte neben dem quantitativen Schutz auch einen Preisschutz geboten.

Trotzdem der Schutz reichlich spät kam und verfehlt gewesen wäre, wenn
mit den Holzschlägen nicht stark zurückgehalten worden wäre, hat die

Kontingentierung doch ihren Zweck (mengenmäßige Herabsetzung der

Holzeinfuhr) erreicht. Die eingeführten Holzmengen waren sogar rascher

verbraucht als angenommen wurde, es machte sich daher im Laufe des

Sommers da und dort ein leichter Mangel an gewissen Sortimenten
bemerkbar, was dann zu zahlreichen Einfuhrgesuchen Anlaß gab. Die

Begutachtung der Einsuhrgesuche wurde von der Handelsabteilung des

eidgenössischen Bolkswirtschaftsdepartementes der forstwirtschaftlichen
Zentralstelle in Solothurn überwiesen, was einerseits großes Zutrauen
seitens der Behörden zu dieser Institution beweist, anderseits aber von
der Zentralstelle eine allgemeine volkswirtschaftliche und keine enge ein-

seitige Einstellung verlangt.
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$ür eine reibungêtofe Stbmidtung beë ipotzhaubetê in ber torn*
ntenben Saifon finb fotgenbe ^Sunïte ïoefentlicf) :

1. 91îôglichfte Vereitftettung ber Spenge unb ber Sortimente, bie

berlangt merben.
2. Unterftüjjung ber gentralftelte Bei Vebarfëfragen.
3. Vernünftige ißreiSpolitit.
infolge ber ©infuhrbefchräntungen ift bie $reiêfenfung pm Stiïï*

ftanb geïommen, teilmeife ^aöen fid^ bie greife fogar etmaë erfjolt. ©S

märe jebocf) eine groffe ©efal)r, menn bie greife eine mefcnttid)e ©rï)ô=

t)ung erfahren mürben, ba fid) gerabe gegenmärtig in ®eutfc^Ianb eine

Vemegung geltenb macf)t, bie eine ©rt)öhung ber Contingente oerlangt.
^Cucf) unfere ©jçportinbuftrie berlangt ©rt)öhung ber ©infulfr, ba fie it)r
„§eil" immer nod) in tonfequenter ißreiS* unb Sotjnfenf'ung erbtidt. ©ë

bürfen batjer nur $reiêforberungeit geftettt merben, bie bottëmirtfd)aftlid)
gerechtfertigt finb. Unfer $iel tnufe eine StaBilifieritng ber greife fein.

Vrof. S d) ä b e I i n Bemertt in ber SDiêtufjton, bafj eë für ben ein*

Zetnen fetfr fcfjmer fei, eine UeBcrficfjt über bie V^iêlage gu erhalten
unb regt bie Schaffung regionaler gentratfteïïen art. Qu ber $otge macht
®irettor SBintetmann noch einige Slnguben üBer bie greife ber

michtigften Sortimente.
12. Referat bon V r o f. Dr. §. C n u d) e I : „lieber

Starte ft ufen unb Stärtetlaffenbilbung. "
SDer fehr obfettib gehaltene unb forgfältig ausgearbeitete Vortrag

ift Bereits in ber „3eitfd)rift" erfLienen, meëhalb eë fief) erübrigt, an

biefer Stelle nod) einmal barauf einzutreten.
^n ber anfdjtieffenben SDiStuffiort Befürmortet DBerförfter ip ä u ë *

1er, Vaben, hauptfäd)tich öorn taufmännifchen ©efichtSpunft auë bie bon
Cnud)et borgefdflagene Claffierung, mährenb DBerförfter Immon,
£{)un, eine Claffenbilbung, bie auf bie Sortimente Vüdficpt nimmt, nicht
anertennen mill, ba bie Claffen nur einen malbbanlichen guftanb
®arfteltung bringen fotten. Um bie ipolporräte ber einzelnen Starte*
flaffen unter fid) bergteid)en zu tonnen, müffen alte Claffen bie gleiche

Stufenzaht enthalten, menigftenë unterhalb eineë ®urd)mefferê bon
50 ©entimetern. Sttt ^orftinfqettor © n b e r I i n ©hur, marnt bor
einem UeBergang bon ben 2 cm*Stufcn zu ben 4 cm*Stufen, ba letztere

ZU grofr feien. $ t u r t) berteibigt bie Claffierung mit zunehmenber

Stufenzahl nnb § e IB I i n g Vapperëmit, fpricfjt gegen ben unnützen

Vallaft, ber in ben 2Birtfd)aftêptcinen immer nod) mitgefd)tcppt merbe,

ftatt fich mehr auf baë gahtenmateriat zu ftüpen.
18. St II g e m e ; n e U m f r a g c.

SDiefe mirb nicht Benüijt. Schluß ber Sipung 12.30 Ut)r.

S f) i e z ben 16. September 1932.

®er ^rototoïïfûhrer : 931. St m m o n.
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Für eine reibungslose Abwicklung des Holzhandels in der kom-
wenden Saison sind folgende Punkte wesentlich:

1. Möglichste Bereitstellung der Menge und der Sortimente, die

verlangt werden.
2. Unterstützung der Zentralstelle bei Bedarfsfragen.
3. Vernünftige Preispolitik.
Infolge der Einfuhrbeschränkungen ist die Preissenkung zum Still-

stand gekommen, teilweise haben sich die Preise sogar etwas erholt. Es
wäre jedoch eine große Gefahr, wenn die Preise eine wesentliche Erhö-
hung erfahren würden, da sich gerade gegenwärtig in Deutschland eine

Bewegung geltend macht, die eine Erhöhung der Kontingente verlangt.
Auch unsere Exportindustrie verlangt Erhöhung der Einfuhr, da sie ihr
„Heil" immer noch in konsequenter Preis- und Lohnsenkung erblickt. Es

dürfen daher nur Preisforderungen gestellt werden, die volkswirtschaftlich
gerechtfertigt sind. Unser Ziel muß eine Stabilisierung der Preise sein.

Pros. Schädelin bemerkt in der Diskussion, daß es für den ein-
zelnen sehr schwer sei, eine Uebersicht über die Preislage zu erhalten
und regt die Schaffung regionaler Zentralstellen an. In der Folge macht
Direktor Winkelmann noch einige Angaben über die Preise der

wichtigsten Sortimente.
12. Referat von Prof. Dr. H. Knuchel: „Ueber

Stärke stufen und Stärkeklassenbildung."
Der sehr objektiv gehaltene und sorgfältig ausgearbeitete Vortrag

ist bereits in der „Zeitschrift" erschienen, weshalb es sich erübrigt, an

dieser Stelle noch einmal daraus einzutreten.

In der anschließenden Diskussion befürwortet Oberförster Häus-
ler, Baden, hauptsächlich vom kaufmännischen Gesichtspunkt aus die von
Knuchel vorgeschlagene Klassierung, während Oberförster A m m on,
Thun, eine Klassenbildung, die aus die Sortimente Rücksicht nimmt, nicht
anerkennen will, da die Klassen nur einen waldbaulichen Zustand zur
Darstellung bringen sollen. Um die Holzvorräte der einzelnen Stärke-
klaffen unter sich vergleichen zu können, müssen alle Klassen die gleiche

Stufenzahl enthalten, wenigstens unterhalb eines Durchmessers von
50 Centimetern. Alt Forstinspektor En derlin, Chur, warnt vor
einem Uebergang von den 2 em-Stufen zu den 4 em-Stusen, da letztere

zu groß seien. Flur y verteidigt die Klassierung mit zunehmender

Stufenzahl und Helbling, Rapperswil, spricht gegen den unnützen

Ballast, der in den Wirtschaftsplänen immer noch mitgeschleppt werde,

statt sich mehr aus das Zahlenmaterial zu stützen.

13. Allgemeine Umfrage.
Diese wird nicht benützt. Schluß der Sitzung 12.30 Uhr.

Spiez, den 16. September 1932.

Der Protokollführer: M. A m m o n.
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<£täutoge£ Komitee Dcê 0d)toci$mfd)cn ^otftuctdttê»
Da§ ©tänbtge Komitee pat fid) mie folgt fonftituiert :

^ßräfibent : Otto gurrer, ®anton§oberförfter in ©olotpurn.
5>t3epräfibent : $ a f p a r ^ nobel, ßantonsoberförfter irt ©eprapj.
?Xftuar : ^afob ^ifcfjcr, ^orftmeifter in SRomaitêpotn.
Staffier : f^rébéric ©rioag, ^orftinfpeftor in Saufanne.
Seifiper : © o 11 f r i c b SBinfelmann, SDirettor ber $orfD

mirtfcpaftlicpen ^cntralfteïïc in ©olotpurn.

^ücf^ercmgeigm.

Wetter. Praktische Winke zur Wettervoraussage. Von IFaBer Sc/wiid.
2. Auflage. Verlag Hallwag, Bern. Preis Fr. 2.

Der schweizerische Wetterdienst wurde in den letzten Jahren durch
die Aufnahme radiotelegraphischer Verbindungen und durch die prompte
Bekanntgabe der Prognosen mittelst Telephon und Radio ganz bedeutend
verbessert. Neben der meteorologischen Zentralanstalt geben auch die Bahn-
\erwaltungen tägliche Wetterberichte heraus, die dem Touristen und Land-
wirt gute Dienste leisten. Infolge dieser Verbesserung des Meldedienstes,
namentlich aber auch infolge der Zunahme des Sportes hat das Interesse
an der Wettervoraussage in breiten Bevölkerungsschichten zugenommen.

W^er nicht zu den rein wissenschaftlichen Werken von ZAmre unrf
Smt7m<7, De/attt, Börrasfein und Bräc&maw«, Grosse und andern greifen will,
um seine Kenntnisse auf dem Gebiet der Wetterkunde zu erweitern,
findet in dem vorliegenden Büchlein, in gemeinverständlicher Form, die
wichtigsten Wettererscheinungen und Wettervorgänge beschrieben. Beson-
ders wertvoll sind die Anregungen zu eigener Beobachtung und zur rieh-
tigen Deutung lokaler Erscheinungen, als Ergänzung zu den Meldungen
der Landesanstalt. K«wc/?<?Z.

Kleiner Führer durch die Pflanzenwelt der Alpen. Von Dr. C. Schröter,
ehem. Professor der Botanik an der Eidg. Technischen Hochschule. Mit
24 Abbildungen, Zürich, Verlag Albert Raustein, 1932.

Vor kurzem hat der uns allen wohlbekannte Verfasser dieses hand-
liehe Taschenbuch geschenkt, worin er auf knappen 80 Seiten eine Menge
wissenswerter Angaben und zahlreiche gedrängte Schilderungen über die
Flora und Vegetation der Alpen, über ihre Lebenserscheinungen, ihre kau-
sale Bedingtheit, ihre Umwelt vereinigt. Das Büchlein ist nicht nur eine
Zusammenfassung seines « Pflanzenleben der Alpen », der Stoff ist in we-
sentlichen Teilen anders angeordnet und entspricht noch besser den Be-
dürfnissen des Praktikers, der eine rasche Uebersicht über die Vegetation
der Alpen haben möchte. Es kann zur Orientierung vor und auf Alpen-
Wanderungen auf das beste empfohlen werden. * PF. KocA.

BicMora, Die Bilanz der Jahre Philipp. Sonderabdruck aus « Allg. Forst-
und Jagdzeitung », 1932, Augustheft. RM. —.80. J. D. Sauerländers Ver-
lag, Frankfurt a. M., 1932.
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Ständiges Komitee des Schweizerischen Forstvereins.
Das Ständige Komitee hat sich wie folgt konstituiert:

Präsident: Otto Furrer, Kantonsoberförster in Solothnrn.
Vizepräsident : Kaspar K nobel, Kantonsoberförster in Schwyz.
Aktuar: Jakob Fischer, Forstmeister in Romanshorn.
Kassier: Frederic Grivaz, Forstinspektor in Lausanne.
Beisitzer: Gottfried Win kelm a nn, Direktor der Forst-

wirtschaftlichen Zentralstelle in Solothnrn.

WücHercrnZeigen.

Wetter. Lraktisebs Winke ?ur Wettervoraussage. Von lk'atter
2. àklage. Verlag Lallwag, Lern. Lreis Lr. 2.

ver sebwàerisobe Wettsrclienst wurde in den let/.ten dakren durob
äie àknabme radiotelsgrapbiseber Verbindungen und dureb «lie prompte
Lekanntgabe der Prognosen mittelst Delepbon und Ladio ganx bedeutend
verbessert, Heben der msteorologisoben ^entralanstalt geben aueb äie Labn-
Verwaltungen tägliebe Wettsrberiebte beraus, äie dem 'Louristen und Land-
wirt gute Dienste leisten. Inkolge dieser Verbesserung des Neldedienstes,
namentlieb aber aueb inkolge der ^unabms des Lportes bat das Interesse
an der Wettervoraussage in breiten Lsvölkerungssobiebten angenommen.

W^er niebt xu den rein wissensebaktliebsn Werken von //ann und
Oe/ant, und örüämann, Drosse und andern greiken will,

um seine Kenntnisse auk dem Debiet der Wetterkunde ?.u erweitern,
kindet in dem vorliegenden Lüeblein, in gemeinverständlieber Lorm, die
wiebtigsten Wettsrersebeinungen und Wettervorgänge besebrisben. Leson-
ders wertvoll sind die Anregungen ^u eigener Leobaobtung und xur rieb-
tigen Deutung lokaler Lrsebeinungen, als Lrgänxung ?.u den Kleidungen
der Landesanstalt.

Kleiner Lübrer durek die Lklanxenwelt der ^Ipen. Von Dr. D. Färöker,
ebem. Lrokessor der Lotanik an der Lidg. Lecbniseben Loebsebule. lVlit
24 .Abbildungen, Abrieb, Verlag Albert Laustein, 1932.

Vor kurzem bat der uns allen woblbekannts Verkasser dieses band-
liebe Lasobenbueb gssebenkt, worin er auk Knappen 80 Leiten eine Nenge
wissenswerter àgaben und /.ablreiebe gedrängte Lebilderungen über die
Llora und Vegetation der Vlpen, über ibre Lebensersebeinungsn, ibre kau-
sale Ledingtbeit, ibre Umwelt vereinigt. Das Lüeblein ist niebt nur eine
^usammenkassuug seines « Lklan/.enleben der Vlpen », der Ltokk ist in ws-
sentlieben Vsilen anders angeordnet und entspriebt noeb besser den Le-
dürknissen des Lraklikers, der eine rasebe Lebersiebt über die Vegetation
der .^lpen baben möebte. Ls kann ?ur Orientierung vor und auk VIpsn-
Wanderungen auk das beste empkoblen werden. * IL. Koe/î.

LwMorn, Die Lilan^ der dabre Lkilipp. Londsrabdruek aus « Vllg. Lorst-
und dagdxsitung », 1932, àgustbekt. LN. —.80. d. D. Lauerländers Vsr-
lag, Lrankkurt a. N., 1932.
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